
Charles Colver,
Schneider in Hanover Tannschip,

Dankt seinen Freunden nnd Kunden hier-
mit für das ihm bisher geschenkte Zutraue»
in seinem Geschäfte n. bitter nm dieFortdaner
ihrer Gnnst, die er sich durch gnte Arbeit und
Billigkeit zu e. halten bestreben wird.

Drei Schneider-Gesellen,
Tie gute und fleißige Arbeiter sind, wer-

den von ihm sogleich verlangt. Sie können

anf lange Zeit Arbeit nnd giuen Lohn erhal-
ten, wenn sie sich baldigst melden.

Dee. 12. nq?4m

Zu vcrlehnen
oder zu verkaufen.

Das wohlbekannte Hans nnd Stohrstand,
gelegen in der nördlichen Allenstraße, unter-
halb der Northampton Bank, gegenwärtig be-
wohnt von Charles A. R n he. Besitz
kann bis zum Isten nächsten April gegeben
werden. Wegen dem Nähern erkundige
man sich beiC harlesA. Rnhe oder bei

.Heinrich Ebner.
Allentaun lannar IL. nq?Am

Nene Lichter - Fabrik
in Allentaun.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit
die Einwohner dieser Stadt und Nachbar-
schaft, daß er sv eben eine Lichter-Fabrik in
der Allenstraße, einige Thüren nnterhalb der
Northamptonßaiik, angefangen hat, woselbst
er stets alle Arten geklärte n»d ungeklärte
gegossene Uuschlitt-Lichter verfertiget »nd bei
der Bor uud bei,» einzeln Pfund zum Ver-
kauf vorräthig hält.

Stohrhalter und andere, welche ihm Un-
schlitt übersenden, um Lichter daraus gemacht
zu habe», werden auf die kürzeste Zeit nud zu
den billigsten Preisen bedient. Er hofft durch
prompte' Bedienung «nd Aufmerksamkeit auf
sein Geschäft einen angemessene» Antheil der

Kundschaft des Publikums zn erhalte».
Joseph Vroglie.

Allentann, Jan. 1«. *?4 m
Oeffentliche Vendu.

Samstags, den 2ten.Tag Februar,
soll an demHause desUnterschriebeuen, inßie-
der Macuugie Tannschip, Eaunty, auf
öffentlicher Vendn verkauft werde»: Ein
zwei Gäulswagen, Pflüge, Egge» ; Riud-
vieh, Sch?.sfe, Schweine, Gr»»dbecren, und
sonst noch allerhand Bauern-Gerälbschaften,
zu weitläufrig zn melden. Gute Aufwartung

soll gegeben uuv die Bedingungen bekannt ge-

macht werden von
Joseph Stephan.

lannar!). «q-3m

Ein Haus und 5 Ackcr Land
z n v er lehnen.

Ein gutes Sstöckigtes Wohnbaus,
nebst 5 Acker Vand, gelegen in Trer-

Il'.uW. lertown, Macnngie -Tannschip,
ist für ein labr zn verleimen. Das Hans
wäre sehr schicklich sur eiuenHandwerker und
ist nebst dem in gutem Stande. Besitz kann
bis zum nächsten ersten April gegeben wer-
den; Man melde sich bei

John Albrecht.
Trerlertann, Ja», n. 18A!». 3m

Wilt'6 alter Standplatz,
Sattlerei

Verfertigung jeder in die-
sein Fach einschlagender Arti-

ckel, als da sind:
Damen- nnd Herren-Sattel, Koffer,
Pferde-Geschirre,Zänme, Knnunere,
nud alle andere Sorten von Sattler-Waa-
ren, werden von dem Unterschrieben an obi-
gem Standplätze anf das billigste nnd Dau-
erhafteste nnd in der kürtzesten Zeit verfertigt.
Auch hält er jederzeit obige Ar.'ikel vorrä-
thig. Er bittet seine Freunde nud das Pub-
likum überhaupt um ihre geneigte Kund-
schaft »nd wird sich bestreben, dieselbe in al-
len Stücken zu verdienen.

Reparaturen, die in seinem Geschäfte ein-
schlagen werden schnell nnd billig von

Benjamin F. Jenninas.
December 5. nq?3M.

Charles Knappenberger,
Dreher

betreibt noch immer sein Geschäft an der
kleinen Vecha Brücke bei Allentaun und ist
dankbar für bisher genossene Kundschaft.
Er hat auf Hand und macht auf Bestellung :

Bettpfosten, Bettstollen, Tischfüsse,
Spinnräder, Naben x.'

Und besorgt alle Arten Dreherarbciten
schnell, auf die beste Ai t und jtlden billigsten
Preisen.

Er empfiehlt sich aufs Nene dem Zuspruch
des Pnl'likn»is.

Januar 9.
'

nq?üni

Nachricht.
Alle diejenigen welclM noch an die Hinter-

lassenschaft des verstorbene» George
K l e i n, letzthin von Ober-Milsord Taiitt-
sä)ip, schuldig sind, werden hiermit benach-
richtigt, ihre Schulten bis zum I4le» Febrn-
ar, an die Unterzeichnete» abzubezahlen,
gleichfalls werden Diejenigen welche noch
rechtmäßige Anforderungen an besagte Hvi-
«erlasseuschaft haben, bw znr obigen Zeirnire
Aechnungen wobl bestätigt einzubringen, in-
dem nach dieser Zeit keine Rechnungen mehr

werden.
David Gehman, ?

U Susanna Klein, 5
U I«unar tt. ILM. *?4 m

Heu wird vertäuet.
Umcrschriebcne bezahlt den höchsten

, WWktpreiß fnr gutes T i iu o t hv- nnd
G-O iv a m »i-H e u.

M . Dtatchelv Celfridae.
Ter- »2.

Ein Schullchrcr.
Der im Stande ist in Deutsch und Eng-

lisch den Kindern Unterricht zu ertheile»,
wird sogleich angenommen. Man melde sich
unverziiglich bei

George Ringer, ?

George Wndc.
S. WbeitbaÜ, Januar !). 183i). "?3m

DerPostretttr konr.nt!
Diejenige die ibre Zeitungen zwischen Al-

lentaiin, Bethlehem, Hellerstann, Spring-
t.Äin, Q.näkertann und Qber-Sancona wäk-
rend dieses labr von mir haben tragen las-sen, belieben das Postgeld an die Pläl'e z»
th»n,wv sie ibre Zeitungen bekommen. Ich
babe meine Pflicht mit Treue gegen euch er-
füllt, und ich denke meine Kunden werden
die Ihrige auch nicht versäumen.

Carl Singer.
December 1!>. ' 3m

Ein fremder Hchaafbock.
Befindet sich seitgeranmerZeit

K. auf de,«Platze des Uuterschrie-
denen, in Salzburg Tauuschip,

Lecha Launen. Der reckte Eigenthümer wird
ersucht denselben »ach Beweisnng seines
Recl ts und Zahlung den llnkosien abzubo-lcu bei

Marlit! Nitter.
Janiwr IL. »?3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß Pl> ilipPear-
so ii, l-.ssignie von Job» A. Groß, unter einer
freiwillige» Ueberstl'reibiing, seine Rechnung
in der Lourt von Common Pleas für Lecha
Eaunty einbcnchtct hat. Daher wird hiermit
Nachricht gegeben, daß besagte Rechnung
zur Bestätigung der besagten Court von Eom-
moii Pleas am 4. Februar nächstens, vorge-
legt werden wird, falls keine Lmwcndnngen
gegen dieselbe gemacht wird.

Von de» Urkunde»:
Christian F. Veirel, Proth.

Decemb. 'Ai. »>>?4m

. Verhör-Liste.
Folgendes ist ein Verzeichnis: der Recht-

fälle, welche verbört werden sollen in der
Conrt von Eommoii Pleas, in und fnr s!echa
Eannty, anfangend am Mo»tage den tten
Februar, und welche eine Woche dau-
ern wird.

IZ Peter Scham?,, für den Gebrauch von
James Deschler und John Vichtenwalter,
gegen Tilghman Rnpp nnd John Schiffer-
stei».

2) Charles Lang, gegen E. W. Becker.
3) Ioh» Gangeiver, gegen John Nun-

uemaaier.
4) Salomou Fogel, Ereentor von John

Fogel, welcher William Wilson nberlebte,
gegen George Rboads »nd Grundbeivobuer.

5) Jacob Stein »nd Elisabeth seine Fran
gegen John Ulrich.

l!) George Breinig, gegen Ferdinand
Baumgärtner.

71 Jacob Hertzel, gegen Jobn Steffen.
8) Jacob Detweiler, gegen (IHarles F.

Dickensa ied.
S) Jacob Ritter, gegen Charles 5?. Mar-

ti».
IN) Philip Strauß, gegen Charles Stam,

Thomas S. Mliards imd Thomas M-
Tmilk.

Christ. F. Beitel, Prot!'.
Zmmar,«. !BÄ>. nq-bC.

j 2L>ascl'ingrott Gardc-Hocci.
! 3<o. 70. NneStrat)c, Philadelphia.

Madam B?ill»c?mi»e Vvqcl, machc
hiermit ihren Freunden und dem Publik,i.i>
>u> Allgemeine» crgebenst bekannt, daß sie dass oben genannte Hotel seit den« l. November
iibernommcn hat, welches frnber von Herrn
I. n»d kürzlich pon Herrn V.
Pabstman» gekalten wurde.

In der Hoffnung, von ihren Freunden und
den Bürgern dieser inik ü'rem Besuch
beebrt zu werden, wird sie sich es zur Pflicht
machen, die besten deutscheu und französische»Weine z» halten, so wie die besten Lignere.

Ihre Zimmer zum Empfanq der Reisen-
den, so wie permanenter Kostgänger, befin-
den sich i» der beste» Ordnung. Auch wird
der Tisel» stets znr Zufriedenheit ihrer gt'ehr-
ten Gaste bedient werde».

D>.?'Es werden auch Kostgänger angenom-
men, welche ihre Wohnzimmer anderwärts
haben.

Philadelphia, Ncv. M.

Jannc's
Indian Erpectorant,//

Wird empfohlen als die beste znbcr//eteMedizin für /

Husten, Erkaltung, Auszehrung,/sng«
brustigkeir, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der /Brust
und Lunge.

Diese Medizin wird von vielen n! welche
respektabel» Personen recommandirt, ,welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, Welche
lange Zeit nnter Husten nnd BrnftkrMhei-
ten litte» und geglaubt haben sie wäre>s «,it
der Auszehrung befalle», wurden in kurzer
Zeit gänzlich enrirt und zur völligen Gesund- '

heit gebracht.
Viele Certificate wurden von Personen der

ersten Classe empfangen, welche es als ihre
Meinung angebe«, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht hätten.
Der Ebrw. lonothan Going, I). 11. Her-
ausgeber des American Baptist, sagt, daß er-
in Gefahr war zn Erstücken dnrch ein sipwe-
res Kalt anf der Brust, und daß er dnrch ei-
ne Dosis von diesem Indian Erpectorant
gänzlich hergestellt wurde. Madame Delks,
von Sal"iu) Nci.-lerse», wurde von einem
schweren Athmen, womit sie zwanzig Jahren
befallen war, durch den Gebrauch von zwei
Flaschen dieser Medizin gänzlichci.rirt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Salem, wurde
von derselben Krankheit durch den Gebrauch
von einer Flasche curirt. Eine junge Dae
me, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, an einer tiefen Auszehrung
lirt, wurde durch den Gebrauch von drei
Flaschen gänzlich curirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Earoli»a, war bedeu-
tend geplagt mit Husten, rauhem Ha's und
Luiigcnbescl'werde '> durch den Gebrauch er-
ncr Flasche von dieser Medizin wurde er-
gänzlich hergestellt.

Wer «och deuWerth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese de» folgenden Brief von ei-
ner Perlon, die kein Interesse in dem Ver-
kauf desselben hat.

"An Dr. layne. Geehrter Herr! Die
anssallende nnd beinc.be wunderbare Wir-
kungen, welche Ihre schätzbare Hnstentropfen
an meinem Nachbar, dem Ebrwürd. Herrn
Rusling, harten, der, wie Sie sich eriiinerir
werde», von seine» Aerzten anfgegebe» war,
uud der selbst alle s>off»l»ig verloren hatte,
jemals wieder predigen zu köliue», der aber
durch de» Gebrauch von Ihrer Medizin so
weit hergestellt wurde, daß er nicht allem
ausgehen, souderu auch predige» konnte,
machte eine» so starke» Eindruck aus mein
Gemüth, daß, nachdem ich mit mehreren
Freunden darüber gesprochen und erfahren
hatte, daß Sie ein regelmäßig studirter Arzt
sind, und daß Ihr Mittel keiiis von jenen
Quacksalber-Medizinen ist, womit das Pub-
likum so bänfig betrogen wird denn Sie
müssen wissen, daß ich ein' Todfeind von
Quackfalber» bini ch zn Ibnen gieng nnd '
Dntzend Gläser ka>ifte,nud Ihnen sagte, daß
wenn ich so lange leben sollte, um sie einneh-
men z» können, Sie wieder von mir hören
sollten. Ich lebe noch «nd bi» jetzt gesund.

! Dauk dem gütige» Gott li»o Ihre» Huste»-
lropsen, uud ich erfülle jetzt mit Vergnügen

' mein Versprechen.
"Für M Jahre lang hatte ich bestWdig

an einen trockene» Huste», Schmerzen in der
Brnst »nd schwerem Athem gelitten ; die letz-
ten 5 Jabre waren meine Leiden im Früh-
jabr nnd Herbst noch vermebrt durch kaltes
Ueberlaufc» iiud Fieber. Ich war ganz zn
einem Gei ippe abgezehrt; blos mit der größ-
bat Miibseligkeit konnte ich die Treppe auf n.
en komme«. Mei« Appetit war verloren,
und meine Kräfte baiten mich so weit verlas-sen, daß meine Freunde glaubten, ich könnte
mir »och einige Woche« leben, wenn ich keine
Öülfe bekäme. I« der Tbat, mei» Herr,
meine Lage war so vollkommen elend zu mir

' selbst, «nd so beschwerlich für meine Familie
daß ich willigsnblre zn sterden, wenn eo dem

Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
lciu ich j'örte von Ihrer Medizin und er kam

! Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
für meine« arme» kranken Körper. Ehe ich
ein Glas voll genommen hatte, empfand ich

, Linderung, und zn meiner größte« Freude
bewirkte der forlgesrtzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. In Kürze, meiu Herr,

> Ibre Meoizin bat mich vollkommen kurirt?
uud ich kaun mit Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser z« sein.

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ii« Ihnen ««d dnrch Sie dem Publikum
schuldig bin, meinen Umstand bekannt zumacheü, indem ich glaube, daS es ein Mittel
sein wird, »m Hunderte die an der nämli-
che« Kraiikbcit leioe», z»m Gebranch von
Ihrer Medizin aufzumuntern, welcher ich,
nedst dem Seegen Gottes, mein Leben ver-
danke. Es stebt Ihnen frei, mein Herr, Ge-
braiich von diesem Brief zu Ihrem Vortheil
z» machen und meinen Umstand so ausge-
dehnt bekannt z» machen, aIS es Ihnen ge-
fällig ist.
, "Mic immerwährender Dankbarkeit ver-

bleibe ich, ii,ei» s,'err, Ihre dai.koare Freun-
din. ->. M arn Gill,

>.o, 75. Tamany S.r. Philadelphia,
Als Znsaij z«i oeu obigen, könnten mehrere

biiilderte Fällen angezeigt »Verden, wo dies»
Medizin den K>',.chbusten (Blaneu Husten'
gänzlich curirt bat, nachdem viele ander«
Mittel obne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. lavne
(letzthin von Salem, Ne» Irrst»,) iu seiuei»
Deouggist und Ehemische» Waarenlager,
No. Süd Ate Straße, gegenüber der Com
greß Halle, in Pbiladelphiä; aber keine ist
recht obne seine g e s >l, r i e b e » e Unter-
schrift auf dem Ueberschlag an der Aussensei-
te der Fmschr.

D. Jayne.
No. 20 Sud3te Straße, Philadelphia.

Obiqe schälibare Medizin ist iu Ludwig
Schmidt's Avotheke in Allrutaun zu haben',
Allenrann, August 22. qn-1J

Soeben in dieser Druckerei, beim Einzeln und
Dutzend, znm Verkauf erlialten:

von
George Waschtttgeon,

mit nicrkunirdigeii begleitet
sMit 7 Bildern geziert.)

Durch Privat Verkauf.
Schätzbares Allcntatt,!>'r Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hiermit folgendes
schätzbare Eigenthum zum Privat-Verkaus
an, nämlich: .

Ein drei- stockigtes backsteiner-
MiMnes Wohnhaus, nebst einer

Grund, gelegen in der Ham-
milton Straße, die nächste Thüre zn der
Druckerei des "Lecha PatriotS." Dasselbe
ist ganz nen, nnd sehr bequem für irgend
ein Geschäft eingerichtet, lind liegt gerade im
Mittelpunkt der Stadt. Die Lotte worauf
das Haus steht ist 20 Fuß in der Front nnd
230 Fuß iu der Tiefe, auf welcher gleichfalls
ei» guter Främ-Stall nebst anderen bcquem-
licheu Gebäuden errichtet ist. Eine Eisterne
«nd Wasser - Heydrant befindet sich im Hofe
»»dein guter Keller ist unter dem ganzen

Hanse.
' Gleichfalls, bietet derselbe znm Privat

Verkauf an:
' Drei Stadt-Lottten,

gelegen in der Ann Straße, gerade gegenü-
ber der Evangelischen Kirche und der "Frei-
en Halle," stoßend an Lotte von Eapt. I. I.
Schmidt, einhaltend jede 60 Fnß in Front
und 230 Fnß in der Tiefe.

Kanfliebbaber können obiges Eigenthum
zu irgend einer Zeit in Augenschein nehmen,
wenn sie sich melde» bei

Peter Hoffman.
Allentann, Dec. Ii). nq-Vm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlassenschaft der
verstorbenen Anna MargrethMn m-
ba n er, letzthin von Ober-Macnngie Tann-
schip, Lecha Cannty, ernannt worden ist.?Alle
diejenigen daher, welche »och an besagter
.Hinterlassenschaft schuldig sind, werde» auf-
gefordert, iuiierbalb K Woche» bei dem Un-

terschriebenen aiiznrnfcn und abzubezahlen. ?

Und alle Diejenigen, die noch rechtmäßige
Anforderungen haben, sind ebenfalls ersucht,
ihre Rechnungen innerhalb besagter Zeit ein-
zubringen.

Abraham Lobach, Administrator.
lannar!>. 183!). nq?«in

Stiefel- und Schuh -Stohr.
zilin Schild des großen Stiefels.

No. 4 Wilson s Gebäude iu der Hamil-
ton Srraße AUeiitan».

Die Unterschriebe-R U neu benachrichtige»
die bisberigen Knn-

. den des Herrn S a-
«A m nel ÄLa Nlie r,

so wie das geehrte
W«, t>s» Plibliku», überliaupt

daß sie sei» ausgedehntes Assortement von
Stiesel und Schüben gekauft baben nud a»
dem alten Stande das' Geschäft nun auf ibre
Rechnung betreiben, woselbst sie zum Verkauf
anbieten," etwa

200 Paar Stiefel
und einer vorzüglichen

50l) Paar Gummi-Ucber-Schuhen,
von einer vorzüglichen Qualität, welche zu
erniedrigten Preisen zn babe,, sind. Auch
baben sie ein vollständiges Assortement von
Manns. Weibs- und Kmderschnbe», nebst
wasserdichten Morrvccc-Schuben sür Frau-
enzimmer, welche mit einem vornebmen Pelz
gefüttert siud, die sie ebenfalls wohlfeil abse-
tzen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge-
'sellen unter ihrer Aufsicht beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundenarbeit auf die
kürzeste Anzeige nnd nach den neuesten Mo-
den anf das Beste verrichten.

Sie boffen durch gute, pünktliche und billi-
ge Bedienung sich nicht nur der frübern
Kundschaft, sondern auch der des Publikums
überhaupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anthony Siegfried.

Allentaun December 3. nq?3M.

Nachricht.
Ist hiermit gegeben, daß Administrations-

Briefe auf die Hinterlassenschaft des verstor-
benen Peter Seidel, letzthin von Hei-
delberg Tannschip, Vecha Caunw, dem Un-
terzeichneten verwilligt worden sind. Deß-
wegen baben alle diejenigen, weiche noch an
besagte Hinterlassenschaft Anforderungen zu
machen baden, ihre Rechnungen nuverznglich
gebörig bestätigt, dem Unterzeichneten eüizn-
bändige» ?»nd solche die noch an dieselbe
schuldig sind, werden sogleich abbezablen, an

Jacob Peter, Zldm'or.
Dec. I?. nq?Um.

Neue Waaren.
Ein prächtiges Assortment von folgenden

Artickelu ist so eben an dem Stohr des Unter-

schriebenen zum Verkauf erhalten worden:
10-4 Schwärzt Merino Shawls.
8-4 do do
7-4 do do
<i-4 do do
5-4 do do
4-4 do do
d-4 Seidene und wollene do
5-4 Schwere seidene do
4-4 Schwrrze italiänische Halstücher.

Schwarze, blau-schn»rze und andere Seide
für Dresses.

Do do seidener Velvct.
Vorzügliches schwarz seidenes Westenzeug.
Allerlei Handschuh sür Dame» und Herrn.

4 Meriuoes für Ueberröcke uud Dresses, v.
unterschiedlichen Arten und Farbe».

li-4 Gros de Nap Meriuoes, do.
Ei» Assortiment von ansgcnäbte» Kragen.
Frauenstrümpfe vou roher Seide und Wolle.
Bobinet und Ganz Schleier.

Die obige» Artickel, nebst eine Verschieden-
heit von andern neue» Güter», sind zn billi-
gen Preisen zu habe» bei

John Wilson.
Allentaun, Jan. lii. nq?3m

Nachri ch t
In der Court von Common Pleas,

vo»i Lecba Cannty.
Eharles Dai.bert, Anklage sür Ebeschei-

gegen >dung, oder Auflösung
Lucetta Daubert, » von den Ehebanden.

An Lueetta Danbert..
Ihr werdet hiermit Obacht neh-

inen, daß eine sonstige Vorladung

zMUM: aus dem Gericht dieser Eannty an
euch ergangen ist, nntcr den 3ten
Tag December, dieses Jahrs, und

der abgestattete Bericht lautete dahin, daß ihr
nicht in Cannty zn finden wäret. Des-
halb bin Ich Io » atha n D. Meeke r,
Scheriff von erjagtem Eauilty durch das Ge-
richt beordert, euch, Daubert, Nach-
richt zn geben, und zwar vier Wochen hinter
einander, in der deutschen nnd englischen Zei-
tung dieses Lanntis, daß ihr am ersten Tage
an nächster Eonrt, (welches der vierte Tag
Febrnar 1839 ist) vor dieses Gericht in der
Stadt Allcutan» zn erscheinen, nm euren
Ebemann, Ebarles D a « b e e t, ans
seine Beschwerde» gegen euch zn antworten.
Ihr seid demzufolge auch benachrichtigt, daß
am achten Tag dieses Dezember-Monats die
Eonrt George RhoadS, Esq. ernannte, nm
Zeugnisse deshalb zu nehmen, nnd daß der
lBte Tag December als der längste Termin
anberaumt wurde, um Zeugnisse zu hören und

! Unterricht zn empsangen, damit dieselben in
der Prothonotars-Aintsstnbe dieses Eannlies
verwahrt werden mögen.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Allenraun, Lecha iZannty,?

December 18,1838. 5 ?!'>»

Attdiwr'6 Anzeige.
Hechel

In der Sache der Rechnung von John
Kaul, Erecutor des verstorbene« Io h n
K' a n l, letzthin von Macuugie Tannschip.

Und jetzt December 3,1838, auf Vor-
schlag eriiannlc die Eonrt die Herren Sam-
uel Marr,Henry
als Auditoren, um obige Rechnung überzu-
settelii, dem Willen gemäß Verthcilnng zu
machen, und dem nächst festgesetzten Waisen-
gericht Bericht darüber zn erstatten.

Von den Urkunden:

Bczenges,

H. W. Kneip, Schreiber.
Die obengemeldetcn Auditoren werden sich

zn obigem Endzweck versammeln, Dienstags
den 2!»sten Januar, 183kl, um ItlUlir Mor-
gens, an Hanse von George G n tb,
in Fogtlsvillc,?wann nnd wo sich alle dabei
interessirte Personen einfinden mögen, wenn
sie es sür schicklich.crachten.

Januar!).
'

nq?3m

Proklamation.
Sintemal der achtbare I o h n B a n k.s

Präsident < Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Common Pleas im dritten Gerichts-
bezirk, bestehend aus den Eaunties Berks,
Nortbampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Präsident-
Richter der verschiedenen Eourten von Over
und Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erlridigung in besagten Eaunties; und
lokuF. Ruhe, und losephS> äger
Esqnires, Richter der Eourten von Oyer nnd
Terminer und allgemeiner Gefängniß - Erle-
digung für die Richtung von Haupt- und an-
dern Verbrechen in gedachtem Lecha Cannty,
ihren Befehl an mich gestellt haben worin sie
eine-Court von Oyer und Terminer und
Quarter-Session und Common Pleas an-
beraumen, welche gekalten werden soll in der
Stadt Allentaun für das Eaunty Lecha, auf
den ersten Montag im Monat Februar, wel-
ches der 4le des besagten Monats ist, nnd
welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben.
an alle Friedensrichter nnd Eonstabrl inner-
halb dem besagten Cannty von Lecha, dajk
sie dann «nd daselbst in eigener Person mit
ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen, Eram-
inationen und alle« andern Erinnerungen
sich einfinden, um die Sache» z» thu» und
zn verwalte«, welche ihren Aemlern obliegen.

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, welche gegen
Gefangene in dem Gefängniß des Eaunties
Lecha als Kläger oder Zeugen aufznlirten
haben, benachrichtiget, daß sie sich alldvrtnnd
daselbst einzufinden haben, nm dieselben zn
proscauiren wie es ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Ällentanu, diese» i»te» laiiiiar, im
Jahr unsers s?err» Ein Tausend Acht
Hundert ii»d Neu» »»d Dreißig.

Jonathan D. Meeker Scheriff.
GOTT erhalte die Republik!

Januar i>. nq?bS.

Nachrich t.
Wird hiermit gegeben, an die Erben, Ere-

ditoren und alle diejenigen, welche intereßirt
sind iu den Vermögen und Hiutcrlasscnschas-
ten von folgenden, in Lecha Eamity verstorbe-
ne» Personen, nämlich:

Die Rechnung von Samuel Diebl, Ad-
! ministrator poii der Hinterlassenschaft der
, Elisabeth Hiest, letzthin von Ober-Saucona
i Tannschip.

Die Rechnung von Abrabam Jacob nnd
George Kennel, Administrators von Michael
Kennel, letzthin von Nord-Wheithall Tann-
schip.

Die Rechnung vou Henry Hnnsicker, Ad-
ministrator von Jobn Hnnsicker, letzthin von
Heselberg Tannschip.

Die Rechnung von Philip Kleckner, Ere-
cntor von Michael Eberhard, letzthin von
.Hanover Tannschip.

Die Rechnung von Jobn nud Ebarles
Giitb, Erecutors des verstorbene» Peter
G.ith, letzthin von Sud-Wyeitball Tannschip.

Die Rechnung von ?)aekcl nnd
Benjamin Kribel, Erecntors deo verstorbe-
nen Andrew Dackel, letzthin von
ford Tannschip.

Die Rechnung von Eonrad Moyer, Admi-
nistrator des verstorbenen Jacob Moyer,
letzthin von Nord-Wheirhall Tannschip.

Die zweite Rechnung von John Scheirer,
Vvrmiindcr vou den Personen nnd der Hin-
terlassenschaft von Helininger's ni,-

mnndigin Kinder nnd Daniel Henuiiiger,
letztbin von S. Wheithall.

Die Rechnung von Jakob Schneider, Ge-
orge Meyer nnd Stephen Graff, Vormünder
von den Personen ilnd Nachlassenschaslcn vcu
Josiab, Marv Ann, Renben, David, Eliza
nnd Alfred Hoffinan, niimündige Kinder von
dem verstorbenen Joel Hoffina», letztbin von
Süd-Wl>e>tball Tannschip, s,'echa Eannty.

Daß die Erecntoren nnd Administratoren
besagter Hinierlassenschaften, ibre Rechnun-
gen in der Re.jistrators Amrstube Allen-
taun, in nnd für s'echa Cannty, eingegeben
baben?welche Recbnungen dem Waisenge-
ricl't von besagtem Caunty zur Bestätigung
vorgelegt werde», im Courtbonse in besagter
Stadt, Freita gs den Ate» Februar »aelw
stens, um lv Übr Vormittags.

William Boas, Regisirirer.
Registrators-A-rt, )

Alle.uan», lannar il, 183kl.; ng?bE.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß öbar l e 6 Keck,
Aüignie von Eliks Weiß, unt>i einer srei
loilyge» llebersttireivung, Rechnung iu
der d'enit von Eommo» Pleab fne Lecha
Eannly einberichtel hat. Daher wi,d biermit
Viocbricht gegeben, daß besagte Reclmnng
zur Bestätigung der besagten Eouei vou Com-
mon Pleas am 4. Februar nächstens, vorge-
legt werde» wird, falls keine Einwendungen
gegen dieselbe gemacht wird.

Von den Urkunden:
Christia» F. Beitel, Proth.

Decemb. A>. »cftl- Im


